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A n t w o r t

des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Lisa-Marie Jeckel (FREIE WÄHLER)
– Drucksache 18/8346 –

Alternativprüfung zur geplanten Vollsperrung der K 64 Zollhaus/Burgschwalbach

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/8346 – vom 14. Dezember 2023 hat folgenden Wortlaut:

Die geplante Vollsperrung der K 64 Zollhaus/Burgschwalbach für mindestens sieben Monate im nächsten Jahr gibt Bedenken auf. 
Der Landesbetrieb Mobilität (LBM) in Diez hat mitgeteilt, dass es kein Planfeststellungsverfahren für die Maßnahme gegeben hat. 
Auch kam es scheinbar nicht zu einer nachvollziehbaren Alternativprüfung. Anwohner beklagen, dass die geplante Dauer der 
Vollsperrung problematisch ist. Ebenso stellt die Vollsperrung eine besondere Belastung für die Bevölkerung dar, da seit Juni 2023 
bereits die Baustelle der B 54 in Zollhaus besteht und die Bürger Burgschwalbachs belastet werden.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1.	 Wurde eine Alternativprüfung zur Vollsperrung in Erwägung gezogen (bitte aufgeschlüsselt nach Alternative und Grund der 

Ablehnung wenn vorhanden)?
2.	 Welche Umwege werden zur Vollsperrung für Anwohner notwendig?
3.	 Inwiefern wird der ÖPNV von der Vollsperrung betroffen?
4.	 Welche Lösungen für den Schülerverkehr wurden gefunden?

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung 
mit angefügtem Schreiben beantwortet.
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2. Januar 2024 

Kleine Anfrage der Abgeordneten Lisa-Marie Jeckel (FREIE WÄHLER) betreffend 
Alternativprüfung zur geplanten Vollsperrung der K64 Zollhaus/Burgschwalbach 
- Kleine Anfrage Drs. 18/8346 - . 

Sehr geehrter ·Herr Landtagspräsident, 

bei der geplanten Ausbaumaßnahme der Kreisstraße 64 innerhalb der Ortsdurchfahrt 

Zollhaus handelt es sich um eine Gemeinschaftsmaßnahme zwischen der O~sgemeinde 

Zollhaus, der Verbandsgemeinde Aar-Einrich und weiteren Versorgungsunternehmen 

sowie dem Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz (LBM). Der LBM übernimmt die 

Koordination der Gesamtmaßnahme. Grundsätzlich ist der LBM bemüht während der 

Durchführung von Baumaßnahmen alle Verkehrswege offen zu halten. Sofern 

sicherheitsrechtliche Aspekte bei der Umsetzung der Maßnahme betroffen sind, ist eine 

Durchführung der Arbeiten unter Vollsperrung unumgänglich. Der LBM als Koordinator 

wird versuchen, die Arbeiten und deren Ausführung zu optimieren, um die Bauzeit und 

die damit verbundene Vollsperrung möglichst kurz zu halten. 

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die vorbezeichnete Kleine Anfrage namens der 

Landesregierung wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Nach Mitteilung des LBM wurde bei der Planung der Baumaßnahme die Durchführung 

der Bauarbeiten unter ha,lbseitiger Sperrung der Straße geprüft. Nach den Richtlinien für 

die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA) können die Arbeiten nicht unter 
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halbseitiger Sperrung erfolgen, da die erforderlichen Restfahrbahnbreiten nicht 

eingehalten werden können. 

Zu Frage 2: 

Das Umleitungskonzept des LBM sieht eine Umleitung über Rückershausen, Kettenbach, 

Daisbach und Panrod vor. 

Zu den Fragen 3 und 4: 

Seitens der Kreisverwaltung Rhein-Lahn ist vorgesehen, für den ÖPNV als auch für den 

Schülerverkehr einen Ersatzverkehr einzurichten. Ein entsprechendes Konzept für den 

Ersatzverkehr wird durch die Kreisverwaltung noch erarbeitet. Nach Information des LBM 

wird es möglich sein, die Baustelle fußläufig zu durchqueren und den ÖPNV ab der 

• Bundesstraße 54 zu nutzen. 

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung . 

A...--~ 

Petra Dick-Walther 
-Staatssekretärin-
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